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Anlass und Problemstellung

• Zentrale Bedeutung für Kinder & Jugendliche

• Kein kommunales Konzept innerhalb der Samtgemeinde 
Neuenkirchen 

• Große Unterschiede in Qualität und Ausstattung 

• Gesetz und Norm fordern fachgerechte Planungen

• BauGB §1 Abs. 6 Nr. 3

• DIN 18034



Begriffe & Grundlagen

• Spielformen:

• Bewegungsspiel → Bewegung, Koordination, motorische Fähigkeiten

• Beziehungsspiel → Für Sozialkompetenzen, Begegnung, 
Rückzugsorte erforderlich

• Gestaltungsspiel → Förderung Kreativität, veränderbare (naturnahe) 
Räume sind erforderlich

• Altersgruppen (nach DIN 18034-1): 

• 0-6 Jahre darunter Kleinkinder 0-3 Jahre

• 6-11 Jahre

• 12-16 Jahre (Jugendliche)





Methoden zur Datenermittlung

• Analyse der Freiräume in den drei Gemeinden 

• Merzen: 14, Neuenkirchen: 16, Voltlage: 10

• Bewertung nach Qualität und planungsrechtlichen Anforderungen

• Online-Umfrage zur Ermittlung der Nutzungsansprüche 

• Insgesamt 218 Teilnehmende → 106 vollständig → 36 aus Neuenk.

• Themen: Nutzungen, Zufriedenheit, Wünsche & Vorstellungen



Kriterien für die Analyse (Qualitätsbeurteilung)



Ergebnisse Analyse Neuenkirchen (Kernaussagen)

STÄRKEN

• Gepflegter Zustand

• Zentrale Lagen in den jeweiligen Siedlungen

• Sportmöglichkeiten (z.B. Bewegungspark)

• Grundausstattung in vielen Freiräumen, v.a. für das 
Bewegungsspiel (Klettern, Schaukel, Rutsche, Seilbahn,…)

• Angebote für 6-11-jährige

• Nahezu flächendeckende Versorgung mit Freiräumen



Ergebnisse Analyse Neuenkirchen (Kernaussagen)

SCHWÄCHEN

• Kein zentraler Freiraum/ Spielplatz in der Dorfmitte

• Fehlende Angebote für Kleinkinder & Jugendliche

• Beziehungs- und Gestaltungsspiel (Spielformen)

• Rückzugsorte und kreative Bereiche 

• Witterungsschutz (Schatten)

• Auswahl der Spielgeräte (wenig Abwechslung)

• Barrierefreiheit



Ergebnisse Umfrage Neuenkirchen (Kernaussagen)

• Spielplätze & Bewegungspark am meisten in Nutzung

• Vorwiegend mit der Familie & Freunde

• Hauptnutzungen: Spielen & Sport

• Zufriedenheit mittel bis unzufrieden

• Unzufriedenheit v.a. bei Spiel-/ Sportmöglichkeiten & Wetterschutz

• Fehlende Angebote: überdachte Bereiche, Spielgeräte

• Auswahl der Spielgeräte sehr wichtig

• Interesse/ Bereitschaft zur Beteiligung vorhanden 



Ergebnisse Umfrage Neuenkirchen (Wünsche)
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Konzept: Übergeordnete Ziele

→Spielen, Sport 
& Treffen 

→Angebote 
orientieren sich 
an Bedürfnissen

→Spielformen, 
untersch. Aktivitäten, 
ganzjährige 
Nutzbarkeit



Konzept: Konkrete Maßnahmen Neuenk. (Beispiele)

• Schaffung eines zentralen Treffpunktes für alle Generationen/ 
Familien (als „Dorfmitte“)

• Mehr Vielfalt in der Ausstattung 

• Fokus auf Hauptnutzung Spielen

• Insb. für Kleinkinder, Sitzgelegenheiten, Schutzmöglichkeiten

• Beliebte Spielplätze weiterentwickeln/ anpassen 

• Spielformen, Schutzmöglichkeiten, Begrünung

• Im Esch, Im Wiesengrund, Mühlenweg

• Orte/ Treffpunkte für Jugendliche



Danke für die Aufmerksamkeit.

Fragen?
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